
4. Die Geschichte der Entruper Schule. 
Die schulpflichtigen Kinder von Entrup mussten früh er die Volksschule im 
Pfarrort Sommersell besuchen, weil es In ihrem Heim atort noch keine 
Schule gab oder zumindest vor 1778 nicht nachgewies en werden kann. Es 
ist aber anzunehmen, dass schon nach dem Dreißigjäh rigen Kriege 
einige Kinder von Entrup die Pfarrschule- in Sommer sell besuchten, die 
nach der Akte XIII 1 a, .Blatt 341 im Archiv des Ge neralvikariats 
Paderborn im Jahre 1655 schon bestanden hat. Zu die ser Zeit leitete der 
Ludimagister und Gustos Johann Hecker diese Schule.  Da durch die 
Beschlüsse des Konzils von Trient (1545-1563) die E rziehung der Jugend 
und die Pflege der Pfarrschulen den Seelsorgern von  neuem zur strengen 
Pflicht gemacht wurde, kann nur vermutet werden,das s diese Schule in der 
alten Pfarrei Sommersell zu dieser Zeit ebenfalls s chon vorhanden war. 
Die Verordnungen der Kölner Synode von 1666 schärft en den Pfarrern die 
Verpflichtung ein, die Errichtung von Pfarrschulen auch in den 
Filialorten zu betreiben. Es ist somit nicht ausges chlossen, dass die 
Schule in dem Filialort Entrup auch bald nach 1666 von dem Sommerseller 
Pfarrer ins Leben gerufen worden ist. 
Nachweisbar ist die Entruper Schule, d.h. die Schul stube, aber erst für 
das Jahr 1778. Die Schulstube war zunächst im Hause  Kros-Langen 
eingerichtet. Zu dieser Zeit waren nur etwa 15 Kind er des Dorfes im 
schulpflichtigen Alter. 
Vor 1800 begann die Schulzeit mit dem 8. Lebensjahr , und endete mit dem 
11. Lebensjahr. Vermutlich war die Schulstube mit d er Wohnung des ersten 
Lehrers Hennike verbunden. Die Einrichtung der Schu lstube und die 
Besoldung des Lehrers oblagen der Gemeinde, die um 1778 nur etwa 270 
Einwohner hatte. Wie schlecht es damals um die Beza hlung der Lehrer 
stand, geht aus einer Verordnung des Paderborner Fü rstbischofs aus dem 
Jahre 1736 hervor, in der es heißt: "Ist der Lehrer  ein Handwerker, kann 
er sich schon ernähren; ist er keiner, so wird ihm erlaubt, in der Ernte 
6 Wochen auf Tagelohn zu gehen". 
Bas Einkommen des "Schulmeisters" und die Kosten fü r Unterhaltung der 
Schulräume wurden im 18. Jahrhundert durch Erhebung  von Schulgeld 
gedeckte Es ist daher verständlich, dass die kleine n Orte ihrem Lehrer 
kein ausreichendes Gehalt zahlen konnten, zumal die  Eingesessenen 
ohnehin schwere Abgaben an den Landesherrn und den Lehnsträger zu 
leisten hatten. Aus diesem Grunde wurde das Lehrera mt in den kleinen 
Dörfern zumeist auch von einem ortsansässigen Handw erker als Nebenberuf 
ausgeübte. Der erste Lehrer von Entrup war Schuster . Er redete mit den 
Schulkindern nur plattdeutsch und schusterte auch w ährend des 
Unterrichts. 
Nur wenige Kinder konnten bei der Schulentlassung S chreiben und Rechnen. 
Wenn ein Kind einigermaßen lesen konnte, galt es al s gelehrt. Wie aus 
den überlieferten Aufzeichnungen hervorgeht, gab es  bei dem Lehrer 
Hennike nur selten Strafen. Trieben es die Buben ma l zu toll, nahm er 
seinen Schusterriemen und „holzte sie nach der Reih e wacker durch". 
Jeder bekam eine bestimmte Anzahl Riemenschläge.Die  Ferien der 
Schulkinder dauerten vor 1800 von Ostern bis Martin i, oft auch von 
Ostern bis Weihnachten. Die Kinder der kleinen Baue rn und Kötter wurden 
damals oft nicht zur Schule geschickt, weil sie das  Vieh hüten mussten, 
obwohl seit dem Jahre 1717 der Schulzwang bestand. Es ist darum nicht 
verwunderlich, dass manche Kinder nach der Schulent lassung infolge der 
mangelhaften Ausbildung noch nicht in der Lage ware n ihren Namen zu 
schreiben. Diese Tatsache wird durch alte Urkunden bewiesen, die von den 
Beteiligten mit dem damals üblichen Handzeichen (dr ei Kreuze) 
unterzeichnet wurden z.B. geht aus einer Einwohnerl iste von Entrup, die 



i m Jahr e 1833 al s Vor l adung f ür  di e Ver kauf sver handl ung von Ost er hol z 
angef er t i gt  wur de,  her vor ,  dass von den 47 Hausbesi t zer n Ent r ups al l ei n 
15 Bür ger  nur  mi t  dr ei  Kr euzen unt er schr ei ben konnt en.  Somi t  war en zu 
di eser  Zei t  32 % der  St ät t eni nhaber  i n der  Kunst  des Schr ei bens noch 
ni cht  bewander t .  Auch der  Gemei ndedi ener  Josef  Har t mann,  der  di e 
Unt er schr i f t en der  Ei nwohner  ei nhol en musst e,  war  sel bst  
schr ei bunkundi g.  Der  Vor st eher  Robr echt  beschei ni gt e di e Ri cht i gkei t  der  
Handzei chen.  
Lehr er  Henni ke wi r kt e i n Ent r up bi s Ost er n 1802.  Sei n Nachf ol ger  wur de 
Lehr er  Josef  Vet t er ,  I m Jahr e 1805 hat  man das al t e Schul haus mi t  der  
St ät t e ver kauf t  und st at t dessen auf  ei ner  ander en St el l e ei n neues 
Schul gebäude er r i cht et e.  Di e Gemei nde beauf t r agt e den.  Ei nwohner  Ant on 
St i ewe,  gen.  Bol men,  den Bau f ür  sei n Angebot  von 715 Tal er  auszuf ühr en.  
Für st bi schof  Egon von Pader bor n spendet e f ür  den Bau der  Schul e 1oo 
Tal er ,  und der  Pr i est er  Bockel  aus dem Kl ost er  Mar i enmünst er ,  der  al s 
Pr i mi ssar  i n Ent r up t ät i g war , st i f t et e hi er zu 60 Tal er  und di e Wi t we 
Anna Mar i a St i ewe,  gebe Manegol d st el l t e f ür  den Schul bau 100 Tal er  zur  
Ver f ügung.  Das neue Schul haus wur de 1806 i n Benut zung genommen,  und das 
al t e Schul haus ( Haus Hengst )  i s t  am 17. 6. 18422 abgebr annt .  Der  Lehr er  
Josef  Vet t er  st ar b hi er  i m Jahr e 1823.  I m Okt ober  1825 über nahm der  1801 
i n St ukenbr ock gebor ene Lehr er  Hei nr i ch Ant pöhl er  di eses Amt .  
Er  war  vor her  i n St ei nhausen und Husen t ät i g.  Er  hei r at et e hi er  1825 
Ther ese Focke,  Tocht er  des Acker wi r t s Hei nr i ch Focke.  Aus der  Ehe 
st ammen 5 Söhne und 2 Töcht er .  Hei nr i ch Ant pöhl er  l ei t et e di e Schul e 39 
Jahr e l ang,  bi s er  am 25. 5. 1862 i m Al t er  von 61 Jahr en st ar b.  Der  Lehr er  
Hei nr i ch Ant pöhl er  war  ei n sehr  ehr bar er  und t ücht i ger  Lehr er ,  
schr ei bt  Past or  Rei neke i n sei nen Auf zei chnungen.  I m Jahr e 1858 hat  man 
di e Schul e an der  Nor dsei t e dur ch ei nen massi ven Anbau f ür  1300 Tal er  
er wei t er t .  Mi t t e 1862 kam Lehr er  Car l  Manuel  nach Ent r up.  Al s er  i m 
Jahr e 1889 pensi onsr ei f  wur de,  schi ckt e di e Regi er ung den Hi l f s l ehr er  
Tauen aus Sommer sel l  zunächst  al s Ver t r et er  nach hi er .  Di e Gemei nde 
st el l t e aber  den Ant r ag,  den Lehr er  Manuel  t r ot z Er r ei chung der  
Al t er gr enze wei t er hi n i m Amt  zu bel assen.  Di esem Ant r age wur de 
st at t gegeben,  so dass Tauer n nach weni gen Monat en Ent r up wi eder  ver l i eß.  
Der  Lehr er  Manuel  ver sah den Lehr er di enst  noch bi s zum Jahr e 1893.  
1913 gab es i n Ent r up 68 Schul k i nder .  Der  bi sher i ge Lehr er  Süper  st ar b 
am 21. 6. 19160 Sei n Nachf ol ger  wur de Fer di nand Sagel  aus Bel l er sen,  der  
hi er  bi s 1918 t ät i g war .  Di esem f ol gt e 1918 der  Lehr er  Hei nr i ch Büscher .  
Sei n Gehal t  wur de 1919 von 1120 Mar k auf  1260 Mar k auf gebesser t .  
Am 23. 12. 1919 er f ol gt e nochmal s ei ne Gehal t ser höhung auf  1399 Mar ke Zur  
Lehr er st el l e gehör t en zu di eser  Zei t  noch 5 Mor gen Di enst l and,  der en 
Er t r ag j edoch auf  das Lehr er gehal t  anger echnet  wur de.  I m Mär z 1923 wur de 
di e j ähr l i che Mi et e der  Lehr er wohnung vom Fr i edenswer t  120 Mar k auf  1720 
Mar k er höht .  Wenn man bedenkt ,  dass der  Pacht pr ei s f ür  ei ne Mor ge Land 
i n Ent r up i n di esem Jahr e 1600 Mar k bet r ug,  muss di e Mi et e al s ger i ng 
bezei chnet  wer den.  I nf ol ge der  Gel dent wer t ung wur de i m Mär z 1923 auch 
di e Ver güt ung f ür  di e Fr au Wi t we Schr öder ,  di e zur zei t  den Post en al s 
Handar bei t s l ehr er i n ausübt e,  auf  50000 Mar k f est gel egt .  I n di eser  
ungl ückl i chen Zei t  war  das t ägl i ch mehr  i m Wer t  f al l ende Gel d kei n 
Maßst ab mehr ,  so dass dem Lehr er  Büscher  am 3. 12. 1923 f ür  den 
Or gani st endi enst  f ür  di e Zei t  vom 1. 1. 1923 bi s 1. 1. 19248 Zent ner  Roggen 
al s Ver güt ung bewi l l i gt  wur den,  und di e Handar bei t s l ehr er i n Wi t we 
Schr öder  er hi el t  f ür  di e Zei t  vom 1. 1. 1924 bi s zum 1, 1. 1925 ei ne 
Ver güt ung von 2 Zent ner  Roggen und Fr äul ei n Dr ewes f ür  das Rei ni gen der  
Schul e i n di eser  Zei t  3 Zent ner  Roggen.  Di eses Roggen Gehal t  wur de dur ch 
ei ne Uml age von den Bür ger n der  Gemei nde auf gebr acht .  Di e Landbesi t zer  



mussten 1 Pfund je Morge liefern. Am 11.1.1924 wurd e der Wert der 
Miete für die Lehrerwohnung auf 3.007.360 Mark fest gesetzt. Nachdem die 
furchtbare Inflationszeit überstanden war, beschlos s der Gemeinderat am 
23.7.1925 den Neubau einer Schule mit Lehrerwohnung , da das bisherige 
Gebäude den Anforderungen nicht mehr genügte. Man e rwartete von der 
Regierung die übernähme von 2/3 der Gesamtkosten. H err Architekt Alke 
von Nieheim wurde im Oktober d.J. beauftragt, die Z eichnung anzufertigen 
und der Unternehmer Paul Lücking in Nieheim erhielt  im Juli 1926 den 
Auftrag, den Bau auszuführen. 1927 wurde in dem neu en Schulgebäude eine 
Zentralheizung angelegt. Das alte Schulzimmer übern ahm Herr Vikar Dane 
als Jugendheim. Die Kosten für Licht, Heizung, Inst andsetzung 
usw. mussten die Jugendlichen selbst aufbringen. 
Als im Jahre 1932 von verschiedenen Seiten die Einr ichtung 
der zweiten Lehrerstelle verlangt wurde, lehnte die  Gemeinde diese 
Forderung ab, weil sie nicht in der Lage war, die d amit verbundenen 
Lasten zu übernehmen. Nachdem der Lehrer sich nach Paderborn hatte 
versetzen lassen, übernahm Lehrer Alfons Reuber aus  Bellersen die 
Unterrichtung unserer Jugend. 
Zu dieser Zeit zählte die Schule etwa 70 Schulkinde r. Infolge weiteren 
Ansteigens der Schüler Zahl wurde im Jahre 1946 noc hmals die Errichtung 
der zweiten Lehrerstelle angeregt. Aber auch diesma l lehnte der 
Gemeinderat ab, Lehrer Reuber geriet im Kriege in j ugoslawische 
Gefangenschaft, wo er am 14.12.1946 verstorben ist.  Er hinterließ außer 
seiner Frau die drei Töchter Dorothea, Margarita un d Mechthild im Alter 
von 5 bis 10 Jahren. Am 28.2.l947 wurde die Lehreri n Elisabeth Mirau, 
die als Flüchtlingslehrerin aus der Stadt Danzig se it dem 1.10.146 in 
Entrup Dienst getan hat, in den Ruhestand versetzt.  In dieser Zeit war 
die hiesige Schule wegen Kohlenmangel geschlossen. Am 1.3.194 übernahm 
Rektor Husung die Leitung der hiesigen Schule. Er w ar früher vom 
1.10.1932 bis 1.5.1940 Hauptlehrer in Ossendorf und  anschließend bis zum 
25.1.1945 in Laurahütte, Kreis Kattowitz, als Rekto r tätig. Herr Husung 
kam ohne seinen Hausrat als Flüchtling nach Westfal en zurück. Am 
11.11.1946 war von der Gemeinde beschlossen worden,  die zweite 
Lehrerstelle nun doch zu genehmigen. Somit besetzte  die Regierung diese 
Stelle am 1.10.l947 mit der Lehrerin Gertrud Hanke,  die vorher in 
Eversen als Flüchtling aus dem Regierungsbezirk Opp eln unterrichtet 
hatte. Fräulein Hanke übernahm hier die I. und II. Stufe und der 
Schulleiter behielt die Oberstufe. Da nur ein Klass enzimmer vorhanden 
war, wurde die Oberstufe von 8 bis 12,30 Uhr und di e Grundschule von 
12,30 bis 17 Uhr unterrichtet. Ostern 1947 wurden 4  Knaben und 1 Mädchen 
nach Absolvierung ihrer Schulzeit aus der Schule en tlassen und 15 Kinder 
neu aufgenommene Zu dieser Zeit besuchten 45 Knaben  und 57 Mädchen die 
hiesige Volksschule. Der Mangel an elektrischen Bir nen machte es in der 
Nachkriegszeit erforderlich, den Unterricht in den Monaten November, 
Dezember, Januar und Februar so rechtzeitig zu been den, dass die Kinder 
vor Eintritt der Dunkelheit ihre Wohnungen erreiche n konnten. 
Von dem Amerikahilfswerk wurde im Winter 1947/48 ei ne Schulspeisung für 
die Kinder eingeführt. Alle 45 Kinder von Normalver brauchern nahmen an 
der Speisung teil. Mit 98 Kindern ging unsere Schul e 1948 in das neue 
Schuljahr. Um den Unterricht für alle Kinder nur am  Vormittag 
durchführen zu können, wurde das Klassenzimmer in d er Alten Schule, das 
bisher als Kindergarten und anschließend als Versam mlungsraum der Jugend 
gedient hatte, geräumt und wieder als Schulzimmer i n Benutzung genommen. 
Gemäß Anordnung der Regierung wurden Ostern 1949 ke ine Kinder aus 
der Schule entlassen, da sie infolge des Krieges nu r 7 ½ Jahre 
Schulunterricht genossen hatten. Aufgenommen wurden  jedoch 12 Kinder, so 



dass di e Schül er zahl  auf  112 anst i eg.  Hi er von war en.  91 Ki nder  
kat hol i sch und 21 evangel i sch.  40 Ki nder  st ammt en aus 
Fl ücht l i ngsf ami l i en.  Da di e Lehr er i n Hanke i m Januar  er kr ankt e und i n 
das Kr ankenhaus ei ngel i ef er t  wer den musst e,  beauf t r agt e di e Regi er ung 
den Rekt or  Geor g Massen,  mi t  der  Ver t r et ung.  Ost er n 1950 wur den 13 
Ki nder  aus der  Schul e ent l assen und 12 neu ei ngeschul t .  
Di e Schül er zahl  hat t e s i ch auf  98 Ki nder  wi eder  ver r i nger t .  Hi er unt er  
war en noch 30 Fl ücht l i ngski nder .  Rekt or  Massen ver t r at  di e er kr ankt e 
Lehr er i n bi s zum 31. 5. 1950,  um dann ei ne Pl anst el l e i n Lünen zu 
über nehmen.  Di e wei t er e Ver t r et ung hat t e Lehr er  Josef  For mer ,  der  er st  
kur z vor her  aus der  Kr i egsgef angenschaf t  gekommen war .  Lehr er i n Hanke 
konnt e er st  am 15. 10. 1950 i hr en Di enst  wi eder  auf nehmen.  
Bal d dar auf ,  am 1. 10. 1951 wur de si e j edoch nach St ei nhei m ver set zt .  
Ost er n 1951 zähl t e man i n Ent r up i nsgesamt  89 Schul k i nder ,  Hi er unt er  
bef anden si ch noch 29 Ki nder  von Evakui er t en und Fl ücht l i ngen,  Am 
16. 10. 1951 über nahm,  di e Lehr er i n Anna Scheel e,  di e vor her  i n Avenwedde,  
Kr ei s Wi edenbr ück,  t ät i g war ,  di e ver wai st e Lehr er i nnenst el l e.  Ost er n 
1952 ver l i eßen l 4 Ki nder  di e Schul e und 8 wur den ei ngeschul t ,  so dass 
di e Zahl  der  Schül er  nunmehr  80 bet r ug.  Da di e Evakui er t en und 
Fl ücht l i nge nach und nach f or t zogen,  ver r i nger t e s i ch di e Zahl  der  
Fl ücht l i ngski nder  l auf end.  Von den genannt en 80 Ki nder n st ammt en j et zt  
nur  noch 20 aus den ei ngewander t en Fami l i en,  Mi t  Rücksi cht  auf  di e 
Ki nder l ähmung,  di e i m Lande Nor dr hei n- West f al en zu di eser  Zei t  sehr  
ver br ei t et  war ,  wur den di e Sommer f er i en 1952 um zwei  Wochen ver l änger t .  
Am 1. 10. 1952 ver l i eß Rekt or  Husung Ent r up,  um di e Rekt or st el l e 
i n Lücht r i ngen anzut r et en.  Sei n Nachf ol ger  i n Ent r up wur de der  Lehr er  
Fr anz Wi nkl er  aus Br edenbor n.  Er  war  Fl ücht l i ng und st ammt e aus dem 
Kr ei s Wal denbur g i n Schl esi en,  Am 25. 3. 1955 kamen i n der  Schul e zur  
Ent l assung.  Di e ev.  Ki nder  des Dor f es besucht en j et zt  di e ev.  Schul e i n 
Ni ehei m,  so dass di e Schül er zahl  i n Ent r up zum 1. 4. 1953 auf  62 Ki nder  
absank.  Hi er unt er  bef anden si ch zu di eser  Zei t  nur  noch 9 Ki nder  von 
Fl ücht l i ngen,  Di e bi sher i ge Lehr er i n Anna Scheel e wur de am 1. 7. 1953 auf  
i hr en Ant r ag nach Bochum ver set zt .  Nunmehr  musst e der  Schul l ei t er  
Wi nkl er  den Schul unt er r i cht  bi s zum 30. 7.  d. J.  al l ei n ver sehen.  Er st  am 
1. 9. 1953 wur de Fr äul ei n El i sabet h Kl uge mi t  der  zwei t en Lehr er st el l e 
bet r aut .  Si e st ammt e aus Vör den und war  bi sher  i n Thül e,  Kr ei s Br i l on,  
t ät i g.  
Am 2O. 3. 1954 wur den 16 Ki nder  aus der  hi esi gen Schul e ent l assen und 5 
neu ei ngeschul t .  Al s am 27. 4. 1954 das neue Schul j ahr  begann,  zähl t e man 
i n Ent r up 50 Schul k i nder  ( 29 Knaben und 21 Mädchen) .  Hi er von war en 6 
Fl ücht l i ngski nder ,  Di e Lehr er i n El i sabet h Kl uge wur de am 27. 4. 1954 
über r aschend nach 8 monat i ger  Tät i gkei t  i n Ent r up nach Al t enber gen 
ver set zt .  I hr e Nachf ol ger i n war  Fr äul ei n Josef i ne Rode,  Si e st ammt  aus 
Al baxen und t r at  i hr en Di enst  i n Ent r up am 15. 5. 1954 an.  
Am 19. 3. 1955 hat t en 2 Knaben und 4 Mädchen von Ent r up i hr e 
Schul ausbi l dung beendet  und 3 Knaben und 3 Mädchen t r at en al s ABC 
Schüt zen ei n.  Di e Schül er zahl  war  zu di esem Zei t punkt  auf  46 Ki nder  
abgesunken,  Der  Lehr er  Fr anz Wi nkl er  t r at  mi t  Er r ei chung der  Al t er gr enze 
am 1. 4. 1955 i n den Ruhest and.  I hm f ol gt e al s Schul l ei t er  der  Lehr er  
Rober t  Schl i eker .  
Der  3.  Juni  1955 hat t e f ür  das Dor f  ei ne besonder e Bedeut ung,  dann 
di esem Tage beschl oss der  Rat  der  Gemei nde ei nst i mmi g,  den schon l ange 
not wendi gen Schul umbau noch i n di esem Jahr e dur chzuf ühr en.  Kur z dar auf  
wur de Her r  Ar chi t ekt  Ant on Fi nke aus Al t enbeken mi t  der  Ausar bei t ung 
des Pl anes und der  Baul ei t ung beauf t r agt .  Di e Ausf ühr ung der  Bauar bei t en 
f ür  di e Er wei t er ung des Schul gebäudes über nahm di e Ent r uper  Bauf i r ma 



Dr ei er .  Di e Dachdecker ar bei t en wur den von der  Fi r ma Mül l er  i n Ent r up 
ausgef ühr t .  Di e Gesamt kost en war en auf  72000 DM ver anschl agt .  Di e 
Regi er ung bet ei l i gt e s i ch mi t  ei nem Kost enbei t r ag von 45000 DM.  15000 DM 
kamen aus der  Baur ückl age des Kr ei ses und den Rest  musst e di e Gemei nde 
aus ei genen Mi t t el  bei st euer n,  Am 18. 10. 1955 wur de mi t  dem Schul umbau 
begonnen und am 24. 11. d. J.  konnt e das Ri cht f est  gef ei er t  wer den.  Um 
El t er nschaf t  und Lehr per sonen ei nander  näher  zu br i ngen und das 
I nt er esse f ür  di e Schul e und Schul ar bei t  zu wecken,  f and i n Ent r up am 
25. 5. 1955 ei ne Schul gemei ndever samml ung st at t  und i m Okt ober  d. J.  wur den 
di e El t er n nochmal s zu ei nem Ausspr acheabend ei ngel adene,  Am 15. 3. 1956 
wur den 10 Ki nder  nach Er f ül l ung i hr er  Schul pf l i cht  ent l assen,  Di e neue 
Zwei t k l assi ge Schul e wur de am 20. 10. 1956 ei ngewei ht  und sei ner 
Best i mmung über geben.  Über  das Schi cksal  der  Al t en Schul e,  di e schon 
1928 f ür  bauf äl l i g er k l är t  wor den war ,  wur de am 17. 3. 1957 ver handel t .  Es 
kam j edoch zu kei ner  Ei ni gung.  I m Jahr e 1958 wur de der  Schul hof  
ausgebaut .  Er  hat t e vor her  al s Dr eschpl at z und auch al s Schüt zpl at z 
gedi ent .  Am Tag des Baumes i m Jahr e 1959 set zt en di e Schul k i nder  i m 
Rasenst r ei f en des Schul hof es 10 Rot dor nbäume.  Ei n gut es Zei chen f ür  di e 
Ver bundenhei t  der  Ent r uper  Schül er  mi t  I hr er  Lehr er i n er br acht e der  
Wei ße Sonnt ag 1959.  
Da Fr äul ei n Rode zu di eser  Zei t  er kr ankt  war  und der  Fei er  der  
hl .  Kommuni on ni cht  bei wohnen konnt e,  f uhr en al l e Er st - Kommuni kant en an 
i hr em Ehr ent age nach Ni ehei m und st at t et en i hr er  bel i ebt en Lehr er i n i m 
Kr ankenhaus ei nen gemei nsamen Besuch ab.  
Der  Schul l ei t er  Schl i eker  st r ebt e schon sei t  ei ni ger  Zei t  ei ne 
Ver set zung auf  ei nen Bef ör der ungspost en an.  I m Okt ober  1960 wur de sei n 
Wunsch von der  Regi er ung er f ül l t  und er  ver l i eß am 4. 1O. 1960 Ent r up,  um 
sei nen Di ent  an der  dr ei  k l assi gen Schul e i n West enhol z auf zunehmen.  Di e 
Schul l ei t er st el l e i n Ent r up bl i eb dann bi s zum 21. 10.  d. J.  unbeset zt .  Da 
si ch auf  di e St el l enausschr ei bung kei n Lehr er  mel det e,  über nahm Fr äul ei n 
El i sabet h Wi l l ber g aus Oeynhausen am 21. 10. 1960 di e Ver t r et ung des 
Schul l ei t er s f ür  zwei  Wochen.  Anschl i eßend hat t e di e hi esi ge Lehr er i n,  
Fr äul ei n Josef i ne Rode,  den gesamt en Schul di enst  bi s zum 14. 11. 1960 
al l ei n zu ver sehene.  An di esem Tage kam di e Lehr er i n Fr au Humper t ,  geb,  
Her r mann,  von Vi nsebeck nach hi er  und unt er r i cht et e di e Unt er st uf e,  
währ end Fr äul ei n Rode di e Ober st uf e über nahm.  Doch auch Fr au Humper t  
bl i eb nur  dr ei  Wochen,  um am 5. 12. 1960 ei ne St el l e an der  St ei nhei mer  
Schul e anzut r et en.  Al s Nachf ol ger  auf  dem Schul l ei t er post en wur de der  i n 
Dr i ngenber g gebor ene Lehr er  Al oys Rüt her  best i mmt ,  der  vor her  i m Kr ei s 
Güt er sl oh i m Di enst  war .  Er  war  unver hei r at et  und wohnt e i m Hause des 
Bauer n Joh.  Focke,  Nr . 42.  Am 18. 5. 1961 wur den nach Abschl uss der  
Schul zei t  nur  dr ei  Ki nder ,  Angel a Rüsenber g,  Fr anz Cl aes und Ger har d 
Lohmann,  aus der  Schul e ent l assene.  Am Ende des Schul j ahr es 1960/ 61 
war en hi er  65 Ki nder  i n der  Schul e.  Der  vor genannt e Schul l ei t er  Rüt her  
bl i eb ni cht  l ange i n Ent r up,  wei l  er  ber ei t s i n den Ost er f er i en 1961 an 
di e ei nkl assi ge Schul e i n Bel l er  ver set zt  wur de.  Nach i hm über t r ug man 
di e Lei t ung der  Ent r uper  Schul e am 1. 4. 1961 dem Lehr er  Fr anz Josef  
Thöne.  Er  war  gebür t i g aus Li cht enau und bi sher  i n St ei nhei m t ät i g 
gewesen.  Anf ang Mai  1961 wur de di e Wahl  f ür  di e El t er npf l egschaf t  
dur chgef ühr t .  Her r  August  Ker st i ng wur de 1.  Vor si t zender ,  Fr au Rei neke 
2.  Vor si t zender  und Her r  Robr echt  Schr i f t f ühr er .   
 
Di e ber ei t s er wähnt e Al t e Schul e wur de i n Dezember  1961 abger i ssen,  da 
das Gebäude f ür  ander e Zwecke ni cht  mehr  ver wendet  wer den konnt e und 
wegen sei ner  Bauf äl l i gkei t  das Or t sbi l d ver schandel t e.  Ost er n 1962 si nd 
nur  3 Jungen und 1 Mädchen aus der  Schul e ent l assen wor den,  währ end 15 



Ki nder  neu auf genommen wur den.  Di e Zahl  der  Schul pf l i cht i gen bet r ug zu 
di eser  Zei t  67,  Nach den gr oßen Fer i en i m Fr ühj ahr  1963 wur de dem 
hi esi gen Lehr er  Thöne,  der  Ehr enmi t gl i ed des Ent r uper  Schüt zenver ei ns 
i st ,  di e Haupt l ehr er st el l e i n Sommer sel l  über t r agen,  obwohl  er  er st  28 
Jahr e al t  war .  Di e Schul l ei t ung der  Ent r uper  Schul e über nahm am 5. 9. 1963 
di e bi sher i ge Lehr er i n Rode, und al s zwei t er  Lehr er  kam der  Jungl ehr er  
Hans Pet er  Menke,  gebür t i g aus Mar i enl oh,  an di e hi esi ge Schul e.  Sei t  
Ost er n 1963 war  er  i m Di enst  und i n Sommer sel l  ei ngeset zt .  Am 25. 3. 1964 
ver l i eßen 9 Ki nder  di e Schul e und nur  6 Ki nder  wur den neu ei ngeschul t .  
Der  Schül er st and wur de am 15. 5. 1964 mi t  58 Ki nder  angegebene,  Di ese 
Ki nder  st ammt en aus 34 Fami l i en.  Anf ang 1966 unt er r i cht et e Fr äul ei n Rode 
und Her r  Menke di e Ki nder  des Dor f es.  
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